
 

 

 

Abteilung Finanzen, Personal und Wirtschaftsförderung 14.04.2021 

OE / SE Klimaschutzbeauftragter Telefon: 1535 

Bezirksamtsvorlage zur Beschlussfassung 

für die Sitzung des Bezirksamtes am Dienstag, 20. April 2021 

1 Gegenstand der Vorlage 

Titel: fLotte kommunal: Freie Lastenfahrräder im Bezirk ermöglichen 

Beschluss der BVV vom 10.04.2019 

Drucksache Nr. 0995/XX 

2 Berichterstatter_in 

Bezirksbürgermeisterin Angelika Schöttler 

3 Beschluss 

Das Bezirksamt beschließt, die beiliegende Mitteilung zur Kenntnisnahme an die BVV 

Tempelhof-Schöneberg weiterzuleiten. 

4 Begründung 

Ist der Anlage zu entnehmen. 

5 Rechtsgrundlage 

§ 36 BezVG 

6 Auswirkungen auf die Gleichstellung der Geschlechter 

Keine 

7 Haushaltsmäßige / Personalwirtschaftliche Auswirkungen 

Keine 



2 

 

8 Unterrichtung BVV 

Ja, als Mitteilung zur Kenntnisnahme  

9 Mitzeichnung 

Keine 

 

Angelika Schöttler  

Bezirksbürgermeisterin 

 

 

Anlage 

Mitteilung zur Kenntnisnahme 
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Drucksachen der Bezirksverordnetenversammlung Tempelhof-Schöneberg von Berlin 

- XX. Wahlperiode – 

Drucksache Nr. 0995/XX 

Mitteilung zur Kenntnisnahme 

des Bezirksamtes Tempelhof-Schöneberg von Berlin  

über den Beschluss der BVV vom 10.04.2019 Drucksache Nr. 0995/XX 

Die BVV fasste auf ihrer Sitzung am 10.04.2019 folgenden Beschluss:  

Die Bezirksverordnetenversammlung ersucht das Bezirksamt, eine Beteiligung des 

Bezirks am Mobilitätsprojekt „fLotte kommunal“ zu prüfen. Dabei sollen auch die 

Erfahrungen der bisher teilnehmenden Bezirke Lichtenberg und Spandau sowie die 

Wünsche interessierter Akteure wie der IG Potsdamer Straße oder der Ortsgruppen 

des ADFC berücksichtigt werden. Dabei soll eine Finanzierung aus Mitteln des Berliner 

Energie- und Klimaschutzprogramms BEK 2030 der Senatsverwaltung für Umwelt, 

Verkehr und Klimaschutz angestrebt werden. 

Das Bezirksamt teilt hierzu mit der Bitte um Kenntnisnahme mit: 

Das Bezirksamt hat am 25.06.2019 den Projektantrag mit dem Titel "fLotte-kommunal 

- kostenfreie Ausleihe von Lastenrädern in öffentlichen Einrichtungen im Bezirk 

Tempelhof-Schöneberg" bei der Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und 

Klimaschutz (SenUVK) eingereicht. Daraufhin wurde nach der Bewilligung am 

30.07.2019 die Verwaltungsvereinbarung zum Projekt unterschrieben. 

Das Projekt läuft von September 2019 bis Dezember 2021. Im Rahmen des Projektes 

wurden 10 Lastenräder beschafft und über den Bezirk verteilt und in 

öffentlichen/gemeinnützigen Einrichtungen durch kostenfreie Ausleihe der Bevölkerung 

zugänglich gemacht. Die Lastenräder können nach Verfügbarkeit ein bis drei Tage 

ausgeliehen werden. Die derzeitigen Ausleihstandorte sind die folgenden: 

- Nachbarschaftszentrum Steinmetzstraße; Steinmetzstr. 68, 10783 Berlin 

- Kiezoase; Barbarossastraße 65, 10781 Berlin 

- Die Weisse Rose - Kulturcentrum am Wartburgplatz; Martin-Luther-Straße 77, 

10825 Berlin 

- Mittelpunktbibliothek Schöneberg; Hauptstraße 40. 10827 Berlin 

- Jugendburg Friedenau; Friedrich-Willhelm-Platz 11, 12161 Berlin 
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- Bezirkszentralbibliothek Tempelhof; Götzstraße 8-12, 12099 Berlin 

- ufaFabrik; Viktoriastraße 10-18, 12105 Berlin 

- Verkehrsschule Friedenstraße; Alt-Mariendorf 43, 12107 Berlin 

- BENN-Büro Marienfelde; Marienfelder Allee 107, 12277 Berlin 

- Jugendcafé am Dorfteich; Alt-Lichtenrade 103, 12309 Berlin 

Der Ausleihvorgang erfolgt über die seit 2018 bestehende und etablierte Plattform 

"fLotte-berlin.de". Die Leihenden müssen sich lediglich mit ihrer E-Mailadresse auf der 

Plattform registrieren, am Standort des Lastenrades ein Ausweisdokument vorlegen 

und einen Leihvertrag unterzeichnen. Zur Umsetzung des Projektes kooperiert das 

Bezirksamt mit dem adfc Berlin e.V., der die Plattform etabliert hat und betreibt. 

Weitere Bestandteile des Projektes sind die Betreuung der Standorte und der 

Lastenräder (z.B. Wartung), Pflege der Plattform, Öffentlichkeitsarbeit und die 

Evaluation. Zur Durchführung des Projektes wurden für die gesamte Laufzeit insgesamt 

72.435,53 € eingeplant. Hiervon werden 80 % durch Mittel des Berliner Energie und 

Klimaschutzprogrammes 2030 und 20 % aus Mitteln des Bezirkes finanziert. Die 

Verstetigung und gegebenenfalls die Ausweitung des Angebots über den 

Projektzeitraum hinaus wird angestrebt. Hierzu steht das Bezirksamt im Austausch mit 

weiteren Bezirken und SenUVK. 

Wir bitten damit, die Drucksache als erledigt anzusehen. 

Berlin Tempelhof-Schöneberg, den 20.04.2021 

 

Angelika Schöttler  

Bezirksbürgermeisterin 

 

 


